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An unsere Leser!

Trotz des Fallens der Holzpreise während der letzten Jahre wird der

Werth der Wälder immer allgemeiner anerkannt und zwar nicht nur mit
Beziehung auf ihre Bedeutung für die Oekonomie der Waldbesitzcr, son-

dern namentlich auch mit Rücksicht auf ihren Einfluß auf die Witterung,
die Erhaltung des Bodens, den Wasserstand in den Bächen und Flüssen

und die Fruchtbarkeit und Schönheit des Landes; die Freunde des Waldes
und die Förderer einer guten Forstwirthschaft mehren sich daher von Jahr
zu Jahr. Unterstützt werden die Bestrebungen der Letzteren durch die sich

in der neueren Zeit rasch verbessernde forstliche Gesetzgebung und durch ein

zeitgemäßes Eingreifen der Staatsbehörden.

Anregend und ermunternd hat seit bald 40 Jahren der schweizerische

Forstverein auf die Einführung von Verbesserungen in der Forstwirthschaft

eingewirkt und zwar nicht nur durch seine Verhandlungen und Anträge
bei den Behörden, sondern auch durch sein Organ, die „Schweizerische Zeit-
schuft für das Forstwesen". Dieses Blatt wird auch im Jahre 1882 in

mindestens drei Bogen starken vierteljährlichen Heften erscheinen und durch

Aufsätze über forst- und volkswirthschaftliche Fragen und Mittheilungen
über die forstliche Gesetzgebung, die Verhandlungen des Forst-VerciuS,
die Ergebnisse der Forstwirthschaft, interessante Erscheinungen auf dem Ge-

biete deS Forstwesens, Aenderungen im Forstpcrsonal und über Neues auf
dem Gebiete der sorstl. Literatur, das Interesse für den Wald- und die

Forstwirthschaft bei seinen Lesern rege zu erhalten suchen.

Wir empfehlen daher das Blatt Allen, denen die Förderung des

Forstwesens am Herzen liegt und bitten unsere Kollegen und Freunde sich

nicht nur die Verbreitung der Zeitschrift angelegen sein zu lassen, sondern

unsere Bestrebungen durch thätige Mitwirkung zur Bereicherung des In-
Haltes derselben kräftig zu unterstützen.

Die Redaktion.

Schweiz. Zeitschr. f. d. Forstwesen. VH.
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